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Bleibt die Regierung
Papen?

Die geſtrige Reichstagswahl wurde mit
Recht allgemein als eine Schickſalswahl be-
zeichnet und empfunden. Die entſcheidende
Frage war: Fortdauer oder Sturz des bis-
herigen ſogenannten Weimaraner Syſtems?
Dieſe Entſcheidung iſt gegen das Weima-
raner Syſtem ausgefallen.

Das entſcheidende Merkmal des Syſtems
von Weimar war eine überragend ſtarke
ſozialdemokratiſche Partei, der jedoch ein
ſtarkes Bürgertum ſowie eine ſtarke Zen-
trumspartei gegenüberſtand. Die Zahlen-
verhältniſſe waren in der erſten Wahl nach
der Revolution (zur Nationalverſammlung)
295 Sozialdemokraten, denen 99 Bürgerliche
und 44 Deutſchnationale, zuſammen 133 Bür-
gerliche, und 91 Zentrumsabgeordnete gegen-
überſtanden. Schon in der erſten Reichstags-
wahl am 6. Juni 1920 veränderte ſich dieſes
Bild ſehr ſtark zugunſten des Bürgertums,
das ohne Deutſchnationale 123 und mit
Deutſchnationalen 194 Abgeordnete zählte
gegenüber nur 102 Sozialdemokraten und
4 Kommuniſten, während das Zentrum 64,
die Bayeriſche Volkspartei 21, alſo beide zu-
ſammen 85 Abgeordnete zählten.

Die jetzige Wahl hat insgeſamt nur noch
rund 1,3 Millionen bürgerliche Stimmen
ohne die Deutſchnationalen und mit dieſen
rund 3,5 Millionen bürgerliche Stimmen er-
bracht, alſo noch nicht 10 Prozent. Die Man-
datszahl der Bürgerlichen iſt zur Zeit noch
nicht feſtſtellbar. Sie wird um etwa 50 Man-
date liegen (ein ſchließlich der Deutſchnatio-
nalen). Demgegenüber ſtehen etwa 132
ſozialdemokratiſche Mandate und rund 93
Mandate des Zentrums und der Bayeriſchen
Volkspartei. Während alſo der ſtarke bür-
gerliche Einſchlag, der kennzeichnend
für das Weimaraner Syſtem iſt faſt völlig
verſchwunden iſt, und ebenſo die gleichfalls
das Weimaraner Syſtem kennzeichnende
überragende Stellung der Sozialdemo-
kratie dahin iſt, hat das Zentrum ein-ſchließlich Bayeriſche Volkspartei ſeine Stel-
lung noch etwas verſtärkt. Die entſcheidende
Wandlung gegenüber der klaſſiſchen Zeit des
Weimaraner Syſtems aber iſt, daß die
Nationalſozialiſten und die Kommuniſten als
Großparteien hinzugekommen ſind, davon
die Erſteren mit rund 229 Mandaten als
weitaus ſtärkſte Partei, viel ſtärker als die
Sozialdemokratie je geweſen iſt und die
Kommuniſten mit rund 90 Mandaten als die
drittſtärkſte Partei.

Dieſer grundſätzliche Wandel der Lage
kommt nach den ſonſtigen Wahlergebniſſen
der letzten Zeit durchaus nicht überraſchend;
aber gerade der Rückblick auf die Anfangs-
jahre des Weimaraner Syſtems zeigt, wie
tiefgehend der Wandel iſt und wie vollſtändig
und unwiederbringlich das Weimaraner
Syſtem erſchüttert iſt.

Mit dem Rückgang der bürgerlichen
Stimmen einſchließlich der Deutſchnationalen
auf noch nicht 10 Prozent der Geſamtſtimmen
iſt aber nicht nur das Weimaraner
Syſtem in einem ſeiner weſentlichen
Grundpfeiler, der ſtarken Stellung des
Bürgertums (ſei es in der Regierung, ſei es
in der Oppoſition) zuſammengebrochen, ſon-
dern darüber hinaus hat die geſamte politi-
ſche Entwicklung der letzten hundert Jahre
ihr Ende gefunden, deren Kennzeichen war,
daß das Bürgertum die politiſche
Führung hatte.

Bedenkt man den ſtarken bürgerlichen
Einſchlag des Weimaraner Syſtems, ſo ergibt
ſich, daß das jetzige Wahlergebnis noch weit
revolutionärer iſt als ſelbſt die erſte
Epoche nach der Revolution. Allerdings
revolutionär in einem anderen Sinne, Aller-
dings revolutionärer nur inſofern, als es
noch antibürgerlicher oder, vielleicht richtiger
geſagt, unbürgerlicher iſt, aber nicht
revolutionärer im internationaliſti-
ſchen Sinne; denn gegenüber der National-
verſammlung und dem erſten Reichstag vom
Jahre 1920 iſt der gewaltige Fortſchritt des
Nationalismusg unverkennbar.

Dieſer Fortſchritt des Nationalismus hat
aber und das iſt für die augenblickliche
politiſche Lage und ihre Geſtaltung in der
nächſten Zukunft das entſcheidende Merkmal
des Wahlergebniſſes nicht ausgereicht, um
den nationalen Parteien eine klare Mehrheit
zu geben. So bitter die Enttäuſchung iſt
man kommt um die Tatſache nicht herum, daß
der Jnternationalismus in Deutſchland noch
immer keineswegs beſiegt iſt.

Die Regierung Papen
iſt durch das Wahlergebnis vor eine ſehr
ſchwierige Lage geſtellt wordep: ſie kann mit
einer nationalen Reichstagsmehrheit, auf die
ſie ſich ſtützen könnte, nicht rechnen, ſelbſt für
den Fall, daß die Nationalſozialiſtiſche Partei
ſich hinter die Regierung Papen ſtellen ſollte.
Eine Mehrheitsbildung iſt über-haupt nur durch ein Zuſammengehen des
Zentrums mit den nationalen Parteien mög-
lich; denn eine Mehrheitsbildung des Zen-
trums und der Sozialdemokraten zuſammen
mit den Kommuniſten darf man als aus-
geſchloſſen anſehen.

Jn Praxis könnten wir uns folgenden
Verlauf denken: Die Reichsregierung muß
ſich nach der Verfaſſung dem neuen Reichs-
tag ſtellen und braucht von ihm zwar kein
ausdrückliches Vertrauensvotum zu erhalten
kann aber durch ein Mißtrauensvotum ge-
ſtürzt werden. Die Gefahr eines Mi ß-
trauensvotums liegt auf der Hand:
die beiden marxiſtiſchen Parteien und das
Zentrum (ſowie die Bayriſche Volksvartei)
die ja ſämtlich Gegner der Papenregierung
ſind, hätten die für ein Mißtrauensvotum
nötige Mehrheit. Außerdem wäre denkbar,
daß auch die Nationalſozialiſten gegen die

Regierung Papen ſtimmten.
Andererſeits Knd ſowohl der Reichspräſi-

dent als die Ftegierung Papen beſtimmt nicht
gewillt, etner grundſätzlich anderen Regie

Blutige Zuſammenſköße im Reich.
Nach den Meldungen aus dem Reich war

die Wahlbeteiligung überall ſe rege.
Jrgendwelche ernſte Zwiſchenfälle ſind nicht
zu verzeichnen. Nur in der Nacht kam es in
verſchiedenen Städten zu Zuſammenſtößen,
die mehrere Todesopfer forderten. Aus dem
Reich liegen folgende Meldungen vor:

Jn Eſſen-Weſt entwickelte ſich aus unbe-
kannter Urſache eine Schießerei, bei der der
34jährige Kommuniſt Karl Dein durch einen
Bauchſchuß und der 20jährige Nationalſozia-
liſt Willi Meuler durch Armſteckſchuß ſchwer
verletzt wurden. Zwei in der Nähe wohnende
Schupobeamte, die ſich infolge des Lärms auf
die Straße begaben, wurden gleichfalls be-
ſchoſſen, wobei einer der Beamten durch
einen Streifſchuß am Kopf verletzt wurde.
Er erwiderte das Feuer. Dabei wurde der
18 jährige Nationalſozialiſt Fritz Schrön
durch einen Kopfſchuß tödlich verletzt. Die
Ruhe konnte nach Eintreffen von Polizei-
verſtärkungen wieder hergeſtellt werden. Jn
der Katzenbruchſtraße wurden Nationalſozia-
liſten von Kommuniſten überfallen und miß-
handelt. Dabei erhielten vier National-
ſozialiſten durch Hiebe mit einem Seiten-
gewehr erhebliche Verletzungen. Zwei Kom-
muniſten wurden unter dringendem Tat-
verdacht verhaftet.

Am frühen Morgen gerieten in Eſſen-
Borbeck vor dem SA.-Heim Klebekolonnen
der KPD. und SPD. mit Nationalſozialiſten
in Streit. Der Nationalſozialiſt Heinz
Schott erhielt von einem unbekannten Kom-
muniſten einen Schuß in den Oberſchenkel.
Ein Verdächtiger wurde feſtgenommen.

Jn Ruhland bei Hoyerswerda kam es am
Vorabend der Wahl vor dem Beginn von
Verſammlungen der Nationalſozialiſten und
Kommuniſten zu einer ſchweren Schlägerei.
Nach den polizeilichen Ermittlungen konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden, auf welchen An-
laß der Zuſammenſtoß zurückzuführen iſt.
Die Kommuniſten wurden von National-
ſozialiſten zurückgedrängt und verbarrika-
dierten ſich im Hauſe ihres Führers, das von
den Nationalſozialiſten umſtellt wurde. Es
wurden drei Schüſſe auf das Haus abgefeuert.
Polizeikräfte aus Kottbus ſtürmten das
Haus, wobei ſie auch vom Gummiknüppel
Gebrauch machen mußten. Jnsgeſamt wur-
den 29 männliche und 3 weibliche Angehörige
der Kommuniſtiſchen Partei feſtgenommen.
Eine Durchſuchung des Hauſes nach Waffen
blieb ergebnislos.

Jn Jtzehoe verſuchten in der Nacht zum
Sonntag Linksgerichtete von einem Hauſe
eine Hakenkreuzfahne herunterzuholen. Sie
wurden jedoch durch SA.-Leute daran gehin-
dert. Als ſich darauf 3 SA.-Leute zum Orts-
gruppenleiter begeben wollten, um den Vor-
fall zu melden, wurden ſie von einem größe-
ren Trupp aus einem Knick heraus be-
ſchoſſen. Jm ganzen wurden acht Schüſſe aus
dem Hinterhalt abgefeuert. Der SA.-Mann
Peter Kölln wurde durch drei Schüſſe getötet.
Als das Ueberfallkommando eintraf, waren
die Täter bereits ſpurlos verſchwunden. Sie
ſind jedoch erkannt. Einige wurden bereits
feſtgenommen. Jnfolge des Zuſammenſtoßes
iſt ein Altonger Polizeikommando nach
Jtzehoe verlegt worden.

Jn Breslau ſtieß nach Zeugenausſagen
in den Nachmittagsſtunden ein mit acht
Nationalſozialiſten beſetzter Lieferwagen auf
eine Anſammlung. Hierbei gab ein Natio-
nalſozialiſt zwei Schüſſe ab, durch die ein
Straßenbahnſchaffenr ſchwer verletzt wurde.
Weiter kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen
vor einem Wahllokal in Oltaſchin. Dort
hatten Kommuniſten ein Wahlplakat der
NSDAP. abgeriſſen.
Zwei Tole in Rieſenburg-Oſtpreußen.

Jn der Nacht zum Sonnabend kam es in
Rieſenburg (Oſtpreußen) zu ſchweren Zu-
ſammenſtößen, bei denen zwei Anhänger der
Eiſernen Front durch Schüſſe getötet und
einer verletzt wurde. Die Polizei gibt dazu
folgende Mitteilung: „SA.-Leute aus Rie-
ſenburg und Umgegend hatten ſich nach einem
Sprechabend in der Stadt auf den Heimweg

begeben. Dabei wurden ſie im Arbeiter
viertel Roßgarten von linksgerichteten Ele
menten planmäßig überfallen. Mit
Pflaſterſteinen, die zu Ausbeſſerungsarbei-
ten dort lagen, wurde die SA. auseinander-
getrieben, wobei zwe SA. Leute verletzt
wurden. Mit Verſtärkung aus der StabdtRieſenburg verſuchte die SA. nach Hauſe zu
gehen, wo ſie erneut überfallen wurde. Da-
bei fielen auch auf dem Hausmühlenplatz
mehrere Schüſſe, durch die zwei Anhänger
der Eiſernen Front, die Arbeiter Wrona
und Quedenau, durch Lungen- bzw. Kopf
ſchuß getötet wurden. Die Polizei nimmt,
ſoweit es ſich bisher feſtſtellen läßt, für die
Schüſſe Notwehr an.“

Der Wahlſonnkag in der
Reichshaupiſtadt.

Unruhige Nacht: 1 Toker, 6 Schwer
und 18 Leichtverlekzle.

Die Reichshauptſtadt zeigte ein recht be-
lebtes Ausſehen. Der Flaggenwald war
noch dichter geworden. Jn der inneren Ge-
ſchäftsſtadt herrſchte zwar die gewohnte
Sonntagsſtille. Jn den dichtbewohnten
Stadtvierteln war jedoch ein großer Teil der
Bevölkerung bereits früh auf der Straße.
Eine verhaltene Spannung und Erwartung
lag über den Menſchen. Von dem Alarm-
zuſtand der Polizei bemerkte man ſehr
wenig. Nur die üblichen Poſten und Strei-
fen ſind auf der Straße. In der Nähe eines
jeden Wahllokals ſteht ein Doppelpoſten.
Alle übrigen Polizeikräfte befanden ſich in
den Bereitſchaftsunterkünften. Jede Men-
ſchenanſammlung wurde ſofort aufgelöſt.
Das durch eine einſtweilige Verfügung ver-
botene Wahlplakat der Sozialdemokratiſchen
Partei gegen Hitler mit der Ueberſchrift:
„Das iſt der Schuldige!“ iſt von den An-
ſchlagſäulen entfernt und durch einen
anderen Aufruf der Sozialdemokratie er-
ſetzt worden.

Der Zuſtrom zu den Wahllokalen ſetzte
bei dem ſchönen hochſommerlichen Wetter
bereits in den erſten Vormittagsſtunden ein
und erreichte ſeinen Höhepunkt in der elften
und zwölften Stunde. Bis zur Mittagszeit
hatte in einzelnen Wahllokalen bereits etwa
55 v. H. der Wähler ihre Stimme abgegeben.
Weſentliche Zwiſchenfälle haben ſich am
Sonntag vormittag nicht ereignet.

Demgegenüber kam es in der Nacht in
Berlin zu zahlreichen politiſchen Zuſammen-
ſtößen. Die Polizei meldete bis 8 Uhr früh
34 politiſche Schlägereien, darunter auch
einige Schießereien. Fünf Demonſtrations-
verſuche wurden von der Polizei aufgelöſt
und Schmierkolonnen feſtgenommen.

Die Zuſammenſtöße forderten einen To-
ten, nämlich einen 17jährigen Kommnuniſten,
der von einem Polizeibeamten in der Not-
wehr erſchoſſen wurde, 6 Schwer- und
18 Leichtverletzte. 287 Perſonen wurden
zwangsgeſtellt. Elf Piſtolen, 8 Hieb- und
Stichwaffen beſchlagnahmt, 13 Anſchlagſän-
len ſind in der vergangenen Nacht in Brand
geſteckt und 300 Wahlplakate abgeriſſen
worden.

Ecke Anklamer- und Zionskirchſtraße
wollte heute nacht gegen 3 Uhr ein Polizei-
wachtmeiſter einen Kommuniſten auf Waffen
durchſuchen.

Der Kommunſt zog einen geladenen
Trommelrevolver und drückte zweimal auf
den Beamten ab. Die Waffe verſagte jedoch.
Jn der Notwehr gab der Polizeibeamte drei
Schüſſe ab, wovon einer den kommnniſtiſchen
Angreifer, der ſpäter als ein 17jähriger
Arthur Ziegalski feſtgeſtellt wurde, tötete.
Bei dem Getöteten wurde außer dem ge-
ladenen Trommelrevolver noch eine ge-
ladene Mebrladepiſtole vorgefunden.

Jn der Waldſiedlung in Svandau kam es
gegen Mitternacht zu einer Schlägerei zwi-
ſchen 15 Sozialdemokraten und 20 National-
ſozialiſten.

rung Platz zu machen. Alſo müſſen ſie ver-
ſuchen, die eine oder andere der ſogenannten
Parteien, wenn nicht zu einer Stimmabgabe
zugunſten der Regierung, ſo doch zur Stimm-
enthaltung bei einem Mißtrauensvotum zu
gewinnen. Dabei wird es in erſter Linie
auf das Zentrum ankommen.

Das Zentrum ſollte vernünftiger-
maßen am Sturz der Regierung Papen kein
Jntereſſe haben; denn es würde damit in
eine ausſichtsloſe Oppoſition getrieben. Es
ſei denn, daß es ſich mit den Nationalſozia-
liſten verbündete und mit ihnen zuſammen
eine Regierungsbildung verſuchte, zu der
aber der Reichspräſident ſchwerlich die ver-
faſſungsmäßig notwendige Zuſtimmung er-
teilen würde. Enthällt ſich dagegen das Zen-
trum bei einem Mißtrauensvotum gegen
die Papenregierung der Stimme, ſo wird
es zwar keineswegs ſeine bisherige Macht-
ſtellung innerhalb der Reichsregierung wie-
dergewinnen, aber doch immerhin als Nicht-
oppo ſitionspartei in Fühlung mit der Regie-
rung bleiben und auf eine gewiſſe Rückſicht-
nahme rechnen dürfen.

Sollte das Zentrum zur Duldung der
Regierung Papen nicht bereit ſein, ſo bliebe
der Reichsregierung eine Möglichkeit, die der
Reichskanzler Papen unlängſt angedeutet
hat: die „Ausſchaltung der kommuniſtiſchen
Partei aus der Geſetzgebung“, worunter
man verſtehen könnte, daß die Kommuniſti-
ſche Partei als ſolche zwar nicht verboten
wird, daß aber ihre Abgeordneten aus dem
Reichstag ausgeſchaltet werden. Sachlich zu
begründen wäre das damit, daß die Kom-
muniſtiſche Partei nach ihren eigenen Er-
klärungen illegitime Ziele verfolgt und

daher im Sinne der Verfaſſung überhaupt
nicht als Partei anzuſehen iſt (denn die Legi-
timität, d. h. die Bereitſchaft, im Rahmen
des beſtehenden Staates und ſeiner Ver-
faſſung politiſch mitzuarbeiten, gehört zu den
Weſensmerkmalen des Begriffs Partei).
Natürlich wäre eine ſolche Ausſchaltung der
Kommuniſtiſchen Partei ein Schritt von un-
gewöhnlicher Tragweite. Aber das Staats-
wohl und die Staatsnotwendigkeit dürfen
vor ſolchen Schritten nicht zurückſcheuen,
wenn keine andere Löſung zu finden iſt. Die
Folge einer ſolchen Ausſchaltung der Kom-
muniſtiſchen Partei wäre, daß der Reichstag
eine nationale Mehrheit bekäme, auf die die
Reichsregierung ſich ſtützen könnte.

Schwierigkeiten könnten dann allerdings
immer noch von ſeiten der Nationalſoziali-
ſtiſchen Partei kommen, ohne deren Billigung
die Regierung Papen parlamentariſch über-
haupt nicht zu halten iſt. Aber auch die
Nationalſozialiſtiſche Partei hätte triftige
Gründe, nicht in ein Mißtrauensvotum gegen
die Regierung einzuſtimmen. Es iſt für ſie
ohnehin ſchon ein ſchwerer Schlag, daß ſie in
der Wahl nicht den von ihr ſelbſt und von
zahlreichen Anhängern anderer Parteien er-
warteten Aufſtieg genommen hat. Wenn ſie
jetzt der Regierung Papen das Mißtrauen
ausſpräche und damit den Sturz dieſer Re-
gierung herbeiführte, ſo könnte das zur noch-
maligen Auflöſung des Reichstags führen.
Dann würde der Vorwurf, die Regierung
geſtürzt und eine andere Regierungsbildung
vereitelt zu haben, bei nochmaliger Neuwahl
ſo ſchwer auf der Nationalſozialiſtiſchen
Partei laſten, daß ein ſtarker Rückgang dieſer

würde.Partei die unvermeidliche Folge ſein

daß das Zentrum
Stimmenthaltung bei dem jetzt zu erwarten-
den Mißtrauensantrag der pgg und
Käme es vollends ſo,

Kommuniſten übte und damit ſeine Bereit-
ſchaft zur Zuſammenarbeit mit der nationalen
Bewegung bewieſe, daß aber die Regierung
Papen trotzdem durch Beteiligung der Na-
tionalſozialiſten am Mißtrauensvotum ge-
ſtürzt würde, ſo wären bei einer nochmaligen
Reichstagsauflöſung und Neuwahl die Aus-
ſichten der Nationalſozialiſtiſchen Partei ge
radezu verheerend.

Wir möchten daher zunächſt der Hoffnung
Raum geben, daß es der Regierung Papen
gelingen wird, ſowohl das Zentrum als die
Nationalſozialiſten zur Stimmenthaltung
beim Mißtrauensvotum zu gewinnen. Damit
wäre dann der Fortbeſtand der Regierung
Papen geſichert und zugleich der Fortbeſtand
geordneter verfaſſungsmäßiger Zuſtände.
Und nach allem, was die Regierung Papen
bisher getan und angeküdigt hat einſchließ-
lich ganz beſonders der vom Reichskanzler in
der Antwort auf den Brief des deutſchnatio
nalen Parteiführers Hugenberg zugeſagten
Reform der Notverordnung kann
man im Geſamtintereſſe des deutſchen
Staates und deutſchen Volkes dieſen Fort-
beſtand der Regierung Papen nur dringend
wünſchen, zumal bei ihrem etwaigen Ver-
ſagen ja immer noch Zeit zu einer Regie-
rungsänderung wäre.

Dr. H. Plze.
Aus dem Reiche.

Zugſpitzhaus. Vorl. Endergebnis. SPD.
106, NSDAP. 373, KPD. 9, DNVP. 112,
DVP. 31, Wirtſchaftsp. 7, Staatsp. 31, Bayer.
Vp. 72, Chr.-Soz. Volksd. 13, Volksrechtsp.
2, Dt. Bauernp. 1, SAP. 2.

Dietramszell. Endergebnis. SPD. 13,
NSDAP. 252, KPD. 1, DNVP. 12, DVP. 2,
Bayer. Vp. 159, Volksrechtsp. 2, Dt. Bauern
partei 12.

Hannover. SPD. 7569, NSDAP. 13 347
KPD. 2442, Du. Vp. 1148, D. Vp. 119, Wirt
ſchaftspartei 68, Staatsp. 175, Bayer. Vp. 849,
Landvolk 9, Chr.-Soz. Volksdienſt 312, Volks
rechtsp. 12, Dt. Bauernp. 7, SAP. 11.

Würzburg. SPD. 18035, NSDAP.
13 288, KPD. 4903, Du. Vp. 2112, D. Vp. 498,
Wirtſchaftsp. 340, Staatsp. 1462, Bayer, Vp,
21 223, Landvolk 36, Chr.-Soz. Volksdienſt 75,

Görlitz. SPD. 23601, NSDAP. 22 592,
KPD. 3907, Zentrum 2736, Du. Vp. 4200, D.
Vp. 760, Wirtſchaftsp. 409, Staatsp. 887,
Bayer. Vp. 35, Chr.-Soz. Volksdienſt 834.

Hamborn. SPD. 31 600, NSAPD. 64 000,
KPD. 62 500, Ztr. 52 000, DNVP. 13 500,
DVP. 2900, Chr.-Soz. Volksd. 2500.

Königsberg. SPD. 37500, NSDAP.
75 500, KPD. 34 000, Ztr. 4400, DNVP.
10 500, DVP. 3000, Staatsp. 1800, Chr.-Soz.
Volksdienſt 2500.

Frankfurt (Main). SPD. 86 000, NSDAP.
124 000,. KPD. 45 000, Ztr. 46 200, DNVP.
8700, DVP. 7400, Staatsp. 2300.

Erfurt. SPD. 12 293, NSDAP. 35 664,
KPD. 19 531, Ztr. 4348, DNVP. 7284, DVP.
2469, Wirtſchaftv. 446, Staatsp. 654, Landvolk
24, Chr.-Soz. Volkds. 468, Volksrechtsp. 106,
SAP. 72.

Landkreis Zeitz. SPD. 9476, NSDAP.
8330, KPD. 3748, Ztr. 141, DNVP. 1062,
DVP. 118, Wirtſchaftsp. 167, Staatsp. 130,

Eſſen. SPD. 47500, NSDAP. 89800,
KPD. 94 000, Ztr. 115 000, DNVP. 14800,
DVBV 2800.

Köln (Stadt). SPD. 75 000, NSDAP.
100 500, KPD. 91 000, Zentr. 116 000, DNVP.
j2500. DVP. 5700, Wirtſchaftspartei 5100,
Chr.-Soz. Volksdienſt 1600.

Hochverraksverfahren gegen Kommuniſten

Der Düſſeldorfer Polizeibericht meldet:
Jn den letzten Wochen und Monaten hat die
Politiſche Polizei eine Reihe von kommu-
niſtiſchen Funktionären feſtgenommen, gegen
die ein Verfahren wegen Vorbereitung zum
Hochverrat und Fortſetzung des verbotenen
Rotfrontkämpferbundes eingeleitet worden
iſt. Der Oberreichsanwalt hat gegen einen
Teil dieſer Perſonen bereits Anklage er-
hoben. Ferner wurde in letzter Zeit wieder-
holt kommuniſtiſches Propagandamaterial
beſchlagnahmt, deſſen Jnhalt zum Teil den
Tatbeſtand der Vorbereitung zum Hochverrat
und andere ſtrafbare Handlungen erfüllt. Jn
einem Falle ſind 28500 Broſchüren beſchlag-
nahmt worden, deren Jnhalt gegen den
8 111 des Reichsſtrafgeſetzbuches (Auffor-
derung zu ſtrafbaren Handlungen) verſtößt;
in einem anderen Falle eine große Anzahl
Flugblätter der antifaſchiſtiſchen Aktion,
deren Jnhalt den Tatbeſtand der Vorberei-
tung zum Hochverrat darſtellt.

Jm Verfolag dieſer Ermittlungen und
der Tatſache, daß ſeinerzeit bewaffnete kom-
muniſtiſche Grupven feſtgenommen worden
ſind, wurde am Freitag abend eine größere
polizeiliche Aktion gegen Straßenteile uns
Häuſer, in denen ſtrafbare kommuniſtiſche
Umtriebe mit Sicherheit zu vermuten waren,
unternommen. Die Polizei unterzog das
Parteihaus der kommuniſtiſchen Bezirks-
leitung Niederrbein und des kommuniſtiſchen
Literaturvertriebes einer Durchſuchung, fer-
ner eine größere Anzahl von Wohnungen
kommuniſtiſcher Führer und andere von
Kommuniſten bewohnten Häuſerblocks. Bei
der Durchſuchung wurde eine große Anzahl
kommuniſtiſcher Fluablätter hochver-
räteriſchen Jnhalts, ſowie mehrere
Hieb- und Schußwaffen beſchlagnahmt.

Eigentum, Verlag und Druck: Mitteld Verlags-
A.-G., Otto Hendel-Druckeret, Halle a d. Saale Ver
antwortlich für den redaktionellen Teil: Chefredak-
teur Dr. H, Elze. Verantwortlich für den Anzeigen-
teil: Fr. Boettger, beide in Halle. Sprechſtunde der
Schriftleitung: Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uhr.
Für Aufbewahrung unverlangter Ranuſkripte wird

keinerlei Gewähr Kbernommen,

2



J

Mork. SPD. 41, NSDAP. 140, 135,um Das Page in DNVP. 38, Wirtſchaftpartei 1, n 22, Be e Vuatgs. u i, Kat a
en- volk 1, zit .Soz. Volksd. 1, Soz. Arb.-Part. ſoöiglnise rin er 1Stiind 4 6 7 8 s Nationglſos. Kleinrentner 1. Wieders S Sup. 40z 2 z z 5 s vitſch. SPD. 86, San 77, KPD. KPD. 33, Wandel Jimmen.len v e t s 148, Ztr. 2, DNVP. 21, DVP. 2, Staatsp. 2, Clotzig. SPD. in NSDAPung o s 86 Kainpfgemeinſchaft der Rentner 1. DNVP. 16, DVP. z. Wirnſchaftos. Land77 31.7. 1932 Reichstag 18 497) 51 459 31 800 2 94813942 2 224 734 23 576 197] 160] 157 S. 2 RSDaß. 23, p. voig Stimmen i

e ine n e et01 70 4 785 o h d J 3 entr.us 29. 5. 1928 Reichstag 16 9451 2 814 31 598 2 19523 454ſ19 702. 1 o7i 6 206 n 15 321 a8, De 40, S. 7 Sie 1. D. W. 1 Stimme.

ge a Zſcherben. S i54, NSD 226, KPD. Gottenz. SPD. 10, a 103, KPD.n Abgegeben gültig: 124 399 Stimmen. Wahlbeteiligung: 79,54 Prozent. 376, Ztr. NB. 14, Wirtſchaſtsp. 2, 67, D. 18. Wirtſchaſtsp. Stiminen.

e 8 e a Zoltsd. 1, Einheitsp. z. r W Fonuern. Rwahre Volkswirt 26, Zentrumdie Das Paher gern im Kleinrentner riſchaft. Nahionalfozial. 3, Chr.-Soz. Volksd. 1 Stimme.
ung Wörmlitz SPD. 70, NSDAP. 149, KPD. Löbnitz a. d. Linde. SPD. 74, NSDAP.mit z z S S. 499, Ztr. 10, DNRVP. 66, DVP. 6, Wirtſchafts 85, KPD. 5, DNVP. 17, DVP. 2, Staatsung c S s (Ss 22 27 artet 6, Staaksp. 9 Deutſch. Landv. 1, Chr. parteiand z s 8 3 s So Volksd. 6, Laubww. Haus u. Grundbeſ. j. Trebitz am Petersb. SPD. 13 NSDAP.n BI g Rothenburg. SPD. 170, NSDAP. 170, e an 46, h DVP. 2, National-ſoz. Kleinrentneeß 31. 7 e tag 8225 17842] 20681 443) 3967] 369) 177) 3001 25 92] 5 46 haſt S e e Sennewin. S. S de Red. 149, KPD.
r in 932 Landtag 7 207] 17 640] 18 9751 3561 3 7501 7101 5221 438 156 112 100 1341 412 Soz. Arb.Part. 2, Rationalſoz. Kleinrentn. 1. 326, Zentrum 5, DNVP. 11, m J nt.tio- 14. 9. 1930 Reichstag 6 9971 8 477] 20 381] 330] 5 959 2 634] 2 7471 964] 1 458] 2781 171] 36] 105 Prieſter. SpD 18 e g. Kleinrentner 1, Kampfgem. Rentner 1.ten Unt i 81, DNVP. 23 Stimmen. Schwertz. SPD. 53., Rede i KPD.mnn, g r ermaſchwitz. SPD. 7, NSDaAP. 16, Kaltenmark. SPD. 48, e 83, Obermaſchwiß. SPD. 7, NSDAP. 21 39, Zentrum 1, D Vp. 30, DV Chr.hen W en Ztr. D. 41 Stimmen. KPD. 28, Ztr. 1, DNVpP. 19, DVP. 2, SAP. KpPD. 7, DNVP. 15 Stimmen. Soz., Volksd. 2, Polenliſte 1. Lan W Haus
ort O alena. SPD. 10, NSDAP. 81, KPD. 9, 1, Kamp emeinſchaft der Rentner 1. Dornih. SPD. 12 NSDAP. 62, KPD. u. Grundb. 1. Kampfgem. d. Rentner I.
end 2VP. 18, DVP. 1, Landvolk 1, Chr.Soz. Mötzl h SPD. 38, r w3 133, KPD. 28, Ztr. 20 Stimmen c Hohenedlau. SPD. 2, NSDAP. 77, KPD.
er u 1, Nat. Soz. Kleinrentner 1 Stimme. 122, Ztr. 3, DNVP. 15, DVP. 3 e Hraſchwitz SpD 14 NSDAp. 59, KPD 41, Zentrum 2, DNVP. 9, Staatsp. 2 St.
gie- v7, r D. z Saat J a n e v 18, NSDAP. 72, KPD 33, Ztr. 1, DN V. 38, V. i Stimmen. 45 Lettewitz. SPD. 25, NSDAP. 101, KPD.

3, y P P Sh e e et a n e e reden. ar h e e i et ep aatsp. Wurr. SPD. 5. 24, gPD, 23 D. 237, Zentrum 1, DAiVP. 22, Vp. iKeihen. S. ARSDAP. 140, P h e e da i B. 1, nete Sie. Wirtſchaſisv. 5. Staatso.

e e e e e s iS dleinr v 21, Volks 8, M p. 1.Dachritz. SPD. 19, NSDAP. 32, KPD. Wenig Sp. 9, NSDaAP. 13, KPD. 48, Mitteledlau. SPD. 6, NSDAP., 65, KPD. Unterpeißen. SPD. 37, NSDAP. 104,
u 78, Zir. 1 Vp. b. DBVP. 1, Landw., in rin Ka 4, Staatspartei z 5, DNVP. 5 Stimmen. KPD. 49, DNVP. 11.ker: Haus und Grundbeſ. 1. e er h -Görbitz. SPD. Beiderſee. NESDAP. 74, DNVP. 12. Treknitz bei Könnern. SPD.Renh. Sp. 16 Sp. 90, aPD. 27, n S Dr. ch 55, Wirt GFroitſch. SPD, 31. N. 71, p. e e n e13 Ztr. 1, DNVP. 68, Staatspartei 1. ſchaftspärte i. Stäatspartei 1. 78, Zentrum 1, DNVP. 5. Staatspartei 2. V. Staatspartei 2 Chr. So Volred.
p. 2 Löbnitz a. d. Götſche. SPD. 14, NSDAP Bebitz. SPD. 86, NSDAP. 85, KPD. 28, et e Gutenberg SPD. 17, NSDAP. 120, KPD.en 47, P es V g. D. 8, DVP. 3, Cyriſtl.-Soz. Boltsd. e u J ernrtew F Tmnm et 365. Ztr. 4. DNVP. 14, V 3. Wirxtſchaſtsp.Dörſel Sp9 26 NSDAP. 44, KPD Rabatz. SPD. 12, NSDAP. 56, KPD. 47, NSDAP. 54, KPD. 45, DNVP. 2 Stimmen. Deutſches Landvolk 1, Chr.-Soz. Volksd. b
347 25, Ztr DNVP 57. S DNVP. 23. Bennewitz. S D. 29, NSDAP. 13, KPD. Einheitspartei für wahre Volkswirtſchaft 1.
zirt Lebend PD. 5 SD Petersberg. SPD. 6, NSDAP. 51, KPD. *7- DNVP. 13. DVP. 1, Chr.-Soz. Volksd. Brachſtedt. SPD. 143, NSDAP. 155, KPD.319 a 7 r SPD. n Du. 204, 94, DNVP. 12, DVP. 1, Einheitsp. für wahre 1, SAP. 1 Stimme. 131, DNVP. 19, DV. 4, Staatspartei 9,ſt Slegtzrart 2 Vp. 12, DVP. 3, Volkswirtſchaft 1. Hohen. SPD. 18, NSDAP. 37, KPD. 17, Chr.Soß. Volksd. 2, Volksrechtspartei 10,

n e n tet S. i n ev 3 S Se 9 roßkugeS Z. 1, DRVp. 14. WSiriſchaftsp. Dvig Seggrte h r tet en ehe BR8p. io, DWph. J wirt
r a1, d 22, Wirtſchaftspartei 1, Deutſches Sp- S D. W eta egee, R z Landvolk 2 Gaſtzyarter g. Dentichee Dis r 7o, De 8 m n c

592, partet 4. Pritſchöna. SPD. 8, NSDAP. 22, KPD. Sieglitz. SPD. 7, NSDAP. 43. KPD. 25, wirte, Haus u. Grundbeſitzer 1.
D. Teicha. SPD. 57, NSDAP. 157, KPD. 35, DNVP. 14, Staatspartei 2. DNVP. 8 Stimmen. Kirchedlau. SPD. 13, NSDAP. 61, KPD.

W re A. véhrre Sos. da it. 12, RSDAP. 19, a. 39 a Fs b 37,! 25, Ztr. 1, DNVP. 25, Soz. Arb.-Part. 1.zolksdienſt 2, Nat.Soz. Kleinrentner )NVP. 12, DVP. 1. 5000, Schiepzig. SPD. i. KSDAP. 63, ApD. Dentleben, SPD 36, NSDAP. 22, K. n e. a z rr3, i e Siſhaſtapane 7.
500, 193, Ztr. 1, DNVP. 40, DVP. 2, Landvolk 1. 9, Ztr. 1, DNVP. 24, Staatsp. 1, Soz. Arb. 128 DNVp 10. DVP. z u S KpD. Landwirte, Haus u. Grundbeſitzer 1.
a Friedrichsſchwerz. S 27, NSDAP. Part. 2, Kampfgemeinſchaft der Rentner 1. Stennewitz S. S r San SPpD. g2, NSDAP. 150, KPD.
Vp. ben e h e 76 Viengerg e h. V e Staetspaktet D. 50. DRVp. DVP. 1 Staatsp 387 Ztr. 5, DNVP. 24, Soz. Arb.-Part. 2.

c t 5 P. 56, VP. S H M Sti rSOz. Cuſtreng. SPD. 36, NSDAP. 31, KPD. 1, Deutſch. Landv. 2, Chr.-Soz. Volksd. 1. e u gheis S s t
AP 16, giemag 6, DVal, Wirtſchaftspartei 1. Frößnitz. SPD. 2, NSDAP. 33, KPD. 54, 11, Ztr. 1. DNVP. 2 Stimmen. H lionen vSoz. Vollsb. 5

Vp. geh FPo S NSDAP. 54, Ztr. 2, DNVP. 3. Naundorf bei Reideburg. SPD. 13 MNanend der SPD. 88, NSDAP. 102, KPD.
e e in S elsp. I. Garfena. Sp. u S. h Ztr. 1, DRVp. s 180, DNVP. 39, DVP. 9, Staatspartei33 haft der Rentner DNVP. 3, Kampfgemeinſchaft d. Rentner 3. DVP. 3, Wirtſchaftsp. 1 Stimme. D. Landv. 1, Landw., Haus u. Grundbeſ. 4.

wollt Amkliches Endergebnis Merſeburg Stadt
)AP.
1062,

130, 3800, Stimmberechkigkt 19 757 Wahlbekeiligung 93
1800, FF„F, e d

uv. Deutſch Volles Wirtſch. Staats Land Chriſti Halt [erria. Jépſitter-VP. 6PD. Red. KPJD. Zentrum 2Zton, nation. partet Partei partei volt G6oöziale e ig, vart.
wen Reichskagswahl 31. Juli 1932 (4186 6499 3993 385 1345 406 71367 2 8724 21 51
wer Landtagswahl 24. April 1933 3852 6345 3576 349 1235 752 241 523 38 73 63 58
at dier Reichstagswahl 14. September 1930 3878 2998 4431 361 1679 1428 1687 1149 88103 56 11
gegen izum n e 4 r n e s htenenrden 1. z. z. 4. 5. h. J. g. J. 10. 11. 12. 13. 14. 15.einen ee er a 4 S mer al Kandidaken S S e S S z S a S S S S S S S sen SS S e e t 3 S S S S v S S Srn l S S ln l S lS l S le l Schlag S s S S S S S S t S SS c S S D S S S S S eden T e h S S e e 2 Suffor v S z S m Sſtößt i Snzahl 44here 1. Sozialdemokrat. 244 202 282 485 256 238 354 272337 360 242 158 301 242226
en 2. Nationalſozial. 339 633 396 577 290 527 486 542 352 396 547 280 457 351 383
r 3. Kommuniſten 437 273 391 236 342 184 149 183 287 362 130 133 245 209 432
unsſtiſhe 4. Zentrum 13 26 24 34 29 33 14 23 35 50 42 2 25 16 14
Jaren, tdas 5. Deutſchnational. 67 142 57 120 49 159 106 92 62 54 91 41 134 109 62
zirks- zgen 6. Volkspartei 15 26 17 55 12 583 80 38 18 415 37 22 31 19 18feringen 7. Wirtſchaftspartei 8 9 2 11 3 5 3 8 3 a a 5 4 5Bei 52 c8. Staatspartei 19 14 28 82 25 25 47 831 16 21 13 30 23 13
Jaege 10. Landvolk el11. Chriſtl.-Soziale 7 9 3 4 1 8 9 8 3 6 4 3 2 16 4erlage. Ver 11a Volksrechtspart. 2 2 3 S S 4 1 1 5 4 S 2fredakn 17. Goz.Arbeiterr. s 2 17 z 8 2 1 2 2 1ide der1 upr. Splitter Parteien S 3 10 3 S 8 8 3 5 2 3 Se wird



ws

Deutſch olts WWirtſch. wen

W Zentrum nation. partei Partei parteis

Wahlbekeiligung 10

Geſamkergebnis im Landkreis Merſeburg
Slimmberechkigt 56 986

Ton r ſrr cenue
Land Chriſtl. „S6plittervolt 60ziale techts. Arbeit Vart.

Reichstagswahl 31. Juli 1932
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Lauchſtädt II

BundBurgliebenau
Burgſtaden
Caja
Collenbey
Corbetha (Sand)
Cracau
Creypau
Cursdor
Dehlttz a. S.
Delitz a. B.
Döhlen
DölkauZweimen
Dörſtewttz
Dürrenberg 1
Dürrenberg I
Dürrenberg 111
Dürrenberg 14V
Eisdorf
Ennewittz
Ermlitz
Frankleben
Geuſa
Goddula
GHoſtau-Stöſchwitz
Großgörſchen-Rahna
Großgöhren
Großgräfendorf
GroßlehnaBroß- u. Kieinſchkorlopp

Günthersdorf
Holleben
Horburg
Kauern
Kirchfährendorf
Kitzen
Kleingöhren
Kleingörſchen
Kleineorbetha
Kleinlauchſtädt
Kleinliebenau
Knapendorf
Körbisdorf
Kötzſchen
Kötzſchau
Kriegsdorf
Leung 1
Leunaga 11

Leung II
Leunga IV
Veunaga V
Leung VI
Leuna VII
Löpitz, Löſſen, Tragarth
Lützen 1
Lützen 11
Lützen II
Lützen IV
Meuchen
Meuſchau
Möritzſch
Muſchwitz
Naundorf
Netzſchkau
Neukirchen
Niederbeung
Niederelobicau
Niederwünſch

Oberbeung
Oberelobicau
Ober und Unterkriegſtedt
Oberthau

Ergebniſſe aus dem Geiſelkal:
Almsdorf
Bedra
Braunsdorf
Geiſelröhlitz

Lützkendorf
Mücheln
Nahlendorf
Neumark
Oechlitz
Schmirma
St. MichelnSt. Ulrich
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3
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1
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Paſſant in den ſpäten Nachmittagsſtunden
des Sonnabend durch einen Schuß verwun-
det. Jn der Herrenſtraße iſt Schutzpoli- z
zei, die eine kommuniſtiſche Anſammlung 7
aus einandertreiben wollte, aus den Häuſern
und aus Nebenſtraßen mit Steinen bombar-
diert worden. Die Polizei mußte mit Schreck-
ſchüſſen antworten. Auch nach Schraplau
mußte halliſche Schupo entſandt werden, da
dort die Landjägerei revoltierender Kommu-
niſten nicht Herr werden konnte.

Beſonders unruhig war der Sonnabend
vor der Wahl ſelbſtverſtändlich in den Ar-
beitervierteln von Berlin.

Hier im Norden der Reichshauptſtadt richtete
ein Kommuniſt ſeinen Revolver auf einen
Polizeibeamten, der ſeinerſeits den Angreifer
in der Notwehr niederſchoß. Jnsgeſamt
werden an die 300 Verhaftungen zumeiſt kom-
muniſtiſcher Ruheſtörer aus Großberlin ge-
meldet.

Jn Lübeck wurde ein noch iugeng wer
Nationalſozialiſt in der Nacht zum Wahl-
ſonntag von Reichsbannerleuten überfallen

19215 660 3269 576 194 41464 163453 84 162
18395 13098 578 3430 982 529 596 590 118153365
7219 5312729 3086 270216015339 389 241 a d
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1

4 2 2 Bisher ruhiger Wahlverlauf in Merſeburg
1

6 z am Meoi rund niedergeſtochen. Der SchwerverwundeteMerſeburg. Aus dem ganzen Reich wird S2 9 eine ſehr ſtarke Wahlbeteiligung gemeldet. verblutete auf der Stelle.
31 2 Aus einzelnen Städten berichtet man. daßß Jn Merſeburg ſind ſowohl der Sonnabend
7 2 ſchon in den frühen Nachmittagsſtunden 8501 vor der Wahl wie der Wahlſonntag ſelbſt

1 Prozent der Wähler und mehr ihre Stimmen ſgweit bisher feſtzuſt I1 2 abgegeben hatten. Dies entſpricht der unge- 4 r feſtzuſtellen war, ruhig ver
heuren Spannung, mit der man der dies- laufen.

1 maligen Reichstagswahl gegenüberſteht. ßolt Fahne en ließ die Leitung desPolizeiamts unauffällie le Straß1 Erheblichere Zwiſchenfälle ſind vom Wahl der Stadt verſtärtte Kolkgeſſtreſfen hen
l 2 ſonntag noch von nirgends her gemeldet ebenſo am heutigen Sonntag. Selbſtverſtänd-
1 worden, dagegen hat die am Vorabend der a v vor allem e2 i S durch Schutzpolizeipoſten geſichert. BeſondersWahl auf die Spitze getriebene Propaganda geſichert waren die Gegend in der Nähe der

der Linksparteien verſchiedene Opfer ge Grünen Linde“ und der Entenplan mit Um-

fordert. g. Wohl infolge dieſes ſtarken Sicher-jeitsdienſtes iſt es, wie geſagt, nirgends zu
Jn unſerer Nachbarſtadt Halle war es wie- tt der der ſtark kommuniſtiſche Vorort Glaucha, Zuſammenſtößen gekommen.

1 in dem die Polizei mehrfach eingreifenu mußte. Bei einem Feuergefecht zwiſchen Aberalkertke Menſchheit
3 2 Schupo und KPD. wurde ein unbeteiligter Zeuchfeld. Die Leute von heute ſind wirk

lich überaltert. Nach einer Zeitungsnachricht
r ein Ehepaar in Zeuchfeld kürzlich die

Wiederkehrihrerſilbnen Hoch-ze it gefeiert. Somit kann das Jubelpaar auf
eine gemeinſame Erdenwallung von 625 Jah-
ren zurückblicken. Was zu viel iſt, iſt
zu viel!

Vergleichsziffern für Leung
Großgemeinde Leunga: Soz. 1553 (1428);

Natſoz. 1658 (1648); Komm. 569 (521); Zen-
trum 241 (178) Deutſchnat, 216 (205); Volks
partei 85 (195).

4458 Wahlberechtiate.

Mücheln. Für die kommende Reichstags-
wahl ſind 4458 Wahlberechtigte gezähl. Da-
mit iſt die Zahl um etwa 30 höher als bei
der letzten Landtagswahl.
xigentum, Druck und Verlag: Merſeburger Druck
und Verlagsanſtalt G. m. b. H. in Merſeburg.
Hälterſtraße 4. Redaktionelle Leitung und verant.
wortlich für den Textteil, Ludwig Nebe, verant

für den Aded G Merſebita nzägenteil Erhard Sch mi di
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